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Ein Schulhaus geht mit der Zeit
Hanspeter Kündig, Schulpräsident

Schulbauten sind geprägt vom architektonischen
Zeitgeist und vom Schulalltag jener Zeit, in der sie
erstellt wurden. Was jedoch immer gleich bleiben
wird, ist der Wunsch nach grossen, hellen Räumen,
viel Platz in Korridoren und Treppenhäusern und
einem grosszügigen Pausenplatz. Das Schulhaus
Alpenstrasse hat diese Anforderungen von Anfang
an erfüllt, und man kann den damaligen Erbauern
auch aus heutiger Sicht nur gratulieren.

Der Geist der Schule am Anfang des 20. Jahrhun-
derts ist aus dem damaligen Raumprogramm
ersichtlich und zeigt den hohen Stellenwert von
Handarbeit, Hauswirtschaft und handwerklichen
Fächern. Neben den Klassenzimmern war deshalb
viel Raum für handwerkliches Arbeiten, Nähschu-
le (nur für Mädchen), Schulküche und einen
Bade- und Duschraum vorgesehen.

Die Schulbauten des 21. Jahrhunderts haben
anderen Bedürfnissen zu genügen. Deshalb hat die
Schulpflege im Jahr 2002 unter dem Titel «Walli-
sellen macht Schule» eine aktuelle Schulraumpla-
nung erarbeitet. Anhand von laufenden Schulent-
wicklungsprojekten, möglichen Szenarien der Be-
völkerungsentwicklung und dem baulichen Zu-
stand der Schulhäuser wurden die notwendigen
Bauvorhaben projektiert und in einen zeitlichen
und finanziellen Rahmen gestellt.

Schule für das 21. Jahrhundert
Als erstes Projekt wurde die Renovation und Er-
weiterung des Schulhauses Alpenstrasse in Angriff
genommen. Die Schulpflege wollte damit den
wachsenden Raumbedarf für die Kinder in Walli-
sellen West abdecken und gleichzeitig mit der für
eine «gute Schule» notwendigen Infrastruktur
ergänzen: unter anderem mit einem erweiterten
Lehrerbereich, Gruppenräumen, Bibliothek, Infor-
matikzimmer, Garderoben und Duschräumen.

Gleichzeitig ging es darum, den Altbau technisch
und baulich den heutigen Standards anzupassen,
und mit der erweiterten Pausenplatzgestaltung
auf der Nordseite sollte für das ganze Quartier
ein neuer städtebaulicher Akzent gesetzt werden.

Mit grosser Freude dürfen wir jetzt ein gelunge-
nes Bauwerk in Betrieb nehmen: Das architekto-
nische Zusammenspiel eines 85-jährigen Altbaus
mit einem modernen Glasanbau ist geglückt.

Es ist mir ein grosses Bedürfnis, dem Walliseller
Stimmvolk und allen am Bau Beteiligten im Namen
der Schulpflege ganz herzlich zu danken. Wir sind
überzeugt, dass sich der Aufwand gelohnt hat
und sich in einem besseren Schulbetrieb für unse-
re Schülerinnen und Schüler, aber auch für die
Mitarbeitenden wiederspiegeln wird. Das Schul-
haus Alpenstrasse kann die heutigen wie auch die
zukünftigen Ansprüche an eine «gute Schule» des
21. Jahrhunderts erfüllen.

Hanspeter Kündig
Schulpräsident

Das architektonische 
Zusammenspiel eines 85-jährigen

Altbaus mit einem modernen 
Glasanbau ist geglückt.

Schulpflege-Café
Die Schulbehörde freut sich, bei Kaffee und Kuchen 
Ihre Fragen zu beantworten.

Platzkonzert der Jugendmusik Wallisellen
Junge Musikantinnen und Musikanten starten unser 
Fest mit eingängigen Melodien und Rhythmen.

Beginn der Spiele und Aktionen für die Kinder
Auf dem ganzen Schulhausareal gibt es viel Spannendes 
zu entdecken und auszuprobieren – Spass und Unter-
haltung garantiert!

Eröffnung Festwirtschaft
Der Elternrat der Schuleinheit West und die Bürgliköche 
verwöhnen Sie mit leckeren Speisen und Getränken aus 
aller Welt.

Ballonwettfliegen
Welcher Ballon fliegt wohl am weitesten?

Schluss der Nachmittagsaktivitäten

Schulhaus:
Abbrüche
Mössinger Abbruch AG,
Zürich
Architekt
Roland Fraefel Partner AG,
Wallisellen
Aufzüge
KONE (Schweiz) AG,
Bassersdorf
Äussere Malerarbeiten
Fritz Becker Söhne, Maler-
geschäft, Zürich
Baugrubenaushub
Hans Grossmann,Wallisellen
Bauherrenberater
Stephan + Kunz + Partner,
Kloten
Bauherrschaft
Schulgemeinde Wallisellen

Bauingenieur
Hans Frei + Co. AG, Zürich
Beschriftungen
refa-reklame ag, Zürich
Bodenbeläge Holz
Doderer GmbH,
Wallisellen
Bodenbeläge Kunststein
Reto Gruber, Rickenbach
Elektroingenieur
Signorell Elektro 
Engineering, Dietlikon
Elektroinstallationen
Erni + Giger Montage AG,
Dietlikon
Fassadenbau
Enderli Metallbau AG,
Dietlikon
Fassadenverputz
Schlagenhauf AG, Meilen

Fenster Holz/Metall
Bresga Fenster AG,
Egnach SG
Flachdach Spengler
De Martin AG, Wallisellen
Fugenlose Bodenbeläge
WALO Bertschinger AG,
Zürich
Garderoben
Rosconi AG, Villmergen
Gerüstungen
Roth Gerüste AG, Regensdorf
Gipserarbeiten
Gebr. Kabashi, Zürich
Heizungs- und
Lüftungsanlagen
ID Inotechnik AG, Dübendorf
HLKS Planer
Brunner Haustechnik AG,
Wallisellen

Inneneinrichtung
2W Witzig Waser Büro-
möbel AG, Zürich
Innentüren Holz
RWD Schlatter AG, Roggwil
Innere Malerarbeiten
Maler Doderer AG,
Wallisellen
Kunst am Bau
Hans Thomann, St. Gallen
Maurerarbeiten
Nussbaumer Bauunterneh-
mung AG, Wallisellen
Sanitäranlagen
Peter + Kalt, Wallisellen
Schriftgestaltung
Marzohl Graphics AG,
Reinach
Schulmöbel
ZESAR.ch AG, Biel

Sonnenschutz
Nyffenegger AG, Huttwil
Spezialverglasungen
MTV Metallbau-Technik 
Villmergen AG, Villmergen
Sportgeräte
Alder + Eisenhut,
Ebnat-Kappel
Totalunternehmer
Zschokke Generalunter-
nehmung AG, Dietlikon
Unterlagsböden
Amendola AG, Wollerau SZ
Velounterstand
Velopa AG, Spreitenbach

Plazza:
Bauherrschaft
Polit. Gemeinde Wallisellen
Schulgemeinde Wallisellen

Gartenarbeiten
Blumen Remund,
Wallisellen
Landschaftsarchitekt
AG für Landschaft, Zürich
Projekt- und 
Bauleitung
Gossweiler Ing. AG,
Wallisellen
Tiefbau- und 
Strassenarbeiten
Keller-Frei AG, Wallisellen
Werkleitungen
die werke, Wallisellen

Festschrift:
Fotos Architektur
Rolf Steinegger, Zürich
Grafik
Scherergrafik, Wallisellen

Meilensteine im Leben 
des Schulhauses Alpenstrasse

Beschluss: Gemeindeversammlung 
28.3.1920

Bau: 1921/1922
Architekten: Knell und Hässig, Zürich

Einweihung: 30. April 1922

Ausbau: 1930

Ausbau/Renovation: 1973/1974
Architekten: Robert Bosshard 

Hans Kocher, Wallisellen

Erweiterung/Sanierung: 2004/2006
Architekten: Roland Fraefel Partner AG,

Wallisellen
Generalunternehmung: Zschokke AG, Dietlikon

Bewegt und bewegend: «Schul-Bank» – 
ein Kunstprojekt von Hans Thomann
Friederike Schmid, Communication by Art, Projektleiterin Kunst am Bau

Ab 11:00 Uhr 

13:00  Uhr 

13:30 Uhr 

13:30 Uhr 

16:30 Uhr 

17:00 Uhr 

Erweiterung und Sanierung
Schulhaus Alpenstrasse Wallisellen
Einweihung, Samstag, 10. Juni 2006

Bei der Ausschreibung für die Kunst am Bau war
eine künstlerische Intervention, passend zum zeit-
genössischen Schulhausanbau verlangt. Die Pro-
jektgruppe wählte aus drei Wettbewerbsbeiträgen
denjenigen des St. Galler Künstlers Hans Thomann.
Sein Werk kombiniert zeitgemässe Materialien
und Techniken mit Inhalten, die es physisch und
intellektuell in den Alltag von Primarschülerinnen
und -schülern integrieren: die «Schul-Bank».

Im Namen der Schülerinnen und Schüler
Eine fünf Meter lange Chromstahlbank, in deren
Oberfläche eine amberfarbene Laufschrift einge-
lassen ist, wird von einer Panzerglasscheibe be-
deckt. Die Bank ist daten- und strommässig mit
dem Schulhaus verbunden.

Über die Bank laufen die Namen aller Schülerin-
nen und Schüler – langsam die der ersten, schneller
werdend die der folgenden Klassen. Am Morgen
zum Schulhaus hin, am Abend vom Schulhaus
weg. Zwischen den Namen der Klassen laufen
Piktogramme, die der Künstler mit jeder Klasse
während einer Projektwoche im März 2006 erar-
beitet. Die Piktogramme erscheinen symbolisiert
auf der Laufschrift und finden sich memory-artig
an verschiedenen Orten im Schulhaus wieder.

Die «Schul-Bank» regt zu physischer Betätigung an:
Man kann dem eigenen Namen nachlaufen, rund-
um und über die Bank bladen, sliden und jumpen.
Da das Kunstwerk mit dem Schulhaus vernetzt
ist, können neue Ideen per Computer in die Lauf-
schrift eingespeist werden: der Spruch des Tages,
Schülerwünsche, Lehrerwünsche, wichtige Mittei-
lungen usw. Diese «Schul-Bank» ist ein intellektuell
und physisch anregendes Projekt für Schülerinnen
und Schüler von heute!




